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beschränkungen seıtens des Papstes. daraut ankomme, ernsthaft nach einer }eınes Dialogs
Schließlich aber tand INan, daß alle „NECUCH Einstellung“ ZUuU Papsttum
bestehenden Modelle doch sehr unan- un‘' Vorschlägen tür seine Erneuerung Während offizielle Stellungnahmen

suchen. Dıe Lutheraner 1n derSCMESSCH seı1en, daß ohl bis ZUfFr der Kirchenführungen den Aus-
Wiedervereinigung der Kirchen noch Dialog-Gruppe erkannten d daß AsCchH un!: Vorschlägen des Dokumen-
eın Janger Weg zurückzulegen ISt. „schlechter Päpste“” das apst- tes noch ausstehen, fand die Erklärung
Wenn dennoch 1 Zusammenhang mı1t u  3 historisch ine posıtıve Rolle SCc- 1ın der Presse eın sehr Echo Die
diesem Dokument VO  - eiınem „wahren spielt habe als Zentrum der Einheit un Zeitschrift der amerıkanıschen Jesuıten,
Durchbruch“ gesprochen wurde, in schwierigen Aufgaben w1e dem „Amerıca“ (16 7/4), meınte, w1e
ohl deshalb, weiıl mMa  - sıch auf eine Kampf tür ıne Unabhängigkeit der viele Klischees werde auch das Wort

Kiırche VO Staat Als Schwierigkeitfür die Okumene wichtige Definition Dialog oft miıßbraucht un:! ıne echte
der „petrinischen Funktion“ ein1gen sehen die Lutheraner A da{ß S1e bei Dialog-Erfahrung se1l außerst selten.
konnte, der zufolge der apst als der Verbreitung des Dokumentes un: Um bemerkenswerter se1l die SC-
Symbol der Einheit der Christen un: der eingehenden Diskussion seınes In- meiınsame Erklärung. Dıie „New ork
deren unıversellen 1SS10N verstanden haltes ıcht ber ahnlich gute Kommu- Tımes“ (6 74) wıdmete der Erklä-
werden annn So heißt ın der Er- nıkationsmöglichkeiten verfügen w1e Tung einen Leitartikel, der eine einzige
klärung ü — se1i der Wıille Christi, die Katholiken. Sicherlich dürfte eıne Lobeshymne auf die Arbeıt der Dialog-

Fülle VO Vorurteilen beseitigen se1n, ruppe darstellt. Der gute Wıille un:daß ıcht NUur 1ne geist1ge, sondern
1ne 1n der Welt manıftfestierte Einheit ehe auch NUr der hier gefundene be- die geduldige harte Arbeit der Theo-
gebe. Die Verantwortung für die För- dingte Konsens Eıngang 1n breite Kır- logen könnten „als Modell für die

chenkreise findet. Die Promotoren des säkulare menschliche Gesellschaft die-derung dieser Einheit könnte „einem
einzelnen Amtsträger AaNvertraut WeI- Unterfangens sind deshalb NCN, dıe nach mehreren ausend Jahren

bemüht, ımmer wıeder darauf hınzu- der Zivilisation noch immer nachden „Miıt vorsichtigen Worten
der „Christian Scıence onıtor“ weısen, da{fß eın reformiertes Papsttum einer echten menschlichen Gemeinschaft

März 1974 wird dieser Gedan- als Symbol un Zentrum der christli- sucht“ Auch die Retorm des apst-
kengang 1mM Dokument fortgesetzt: chen Einheit keineswegs dem Geist Lums se1it dem Zweıten Vatikanum
„Der Bischof VO  - Rom, VO  $ dem die Luthers Gewalt AaNtfut. Der katholi- wiıird VO  e} der Zeıtung unterstrichen,
römischen Katholiken ylauben, se1 sche Kommentar dem Statement verbunden mMit der ZU) Ausdruck SC-
durch den Wıillen Christi MIt dieser schlägt VOILIL, daß eın „besonderer 2a2nNnO- brachten Hoffnung, da{fß eine tort-

nıscher Status“ für die Lutheraner ent-Verantwortung betraut, un: der die- Erneuerung helfen könnte, die
SCcs Amt 1in Formen ausgeübt hat, die wickelt wiırd, der es ıhnen erlaubt, in ökumenischen Barrıeren der papst-
sıch über die Jahrhunderte 1n bedeu- Gemeinschaft mıiıt Rom se1n, hne lıchen Untfehlbarkeit beseitigen.
tungsvoller VWeıse geändert haben, alle Rechtsansprüche akzeptieren Mıt dieser ematık wırd sıch die
ann 1n der Zukunft 1n einer Weıse mussen, die mıiıt dem päpstlichen Amt lutherisch-katholische Dialog-Gruppe

1n der römisch-katholischen Kıiırcheamtıeren, die besser den unıversalen übriıgens auf den nächsten Sıtzungen
un: regionalen Bedürfnissen der Kiırche verbunden sind. beschäftigen.
ın den komplexen Verhältnissen dieser
eıt entspricht.“

Libanesische rısten und arabische
Die Lutheraner werden besonders
gesprochen mM1t der Frage, ob S1E „nıcht Doliitik
1Ur die Legitimität des päpstlichen
Amtes im Diıenste der römisch-katho- Die Besuche des liıbanesischen Parte1i- gesucht hatte un auf deren Söhe-
lischen Gemeinschaft anerkennen OoOnNnN- führers Pıerre Gemayel Il Dschu- punkt die Beseitigung des „anachron1-
ten, sondern auch die Möglichkeit un stischen“ Religionsproporzes 1in dermaıil) 1m September 1973 1ın Damaskus
Erwünschtheit des päpstlichen Amtes un ım Februar 1974 1n Kaıro haben Politik gefordert worden Wal, scheint

erneut dem Evangelıum un aufs NEeUEC geze1gt, wievıel Wand- NUu  3 in ıhren schlımmsten Gefahren-
mMOomen überwunden. Wıe schon be]der christlichen Freiheit verpflichtet Jungsfähigkeit in dem schon oft LOL-

1n einer größeren Gemeinschaft, die die „Klerikalismus“ des SC- der großen Krise tür das Selbstver-
lutherischen Kirchen einschließen ständnıs un die Selbständigkeit desmischt-relig1ösen Libanon inmıtten der
würde“. Hıer werden die wichtigsten arabisch-islamischen Umwvwelt steckt. Libanon 58—19 hat auch diesmal
Ansatzpunkte für die zukünftigen Seine Träger un gerade Gemayels die katholisch-maronitische Volks-
Diskuss:ionen dieser Vorschläge — 1936 gegründete „Falangen“ (arabisch: Führung ihres Patrıar-
chen se1in. In der gEeIrENNTLEN Erklärung Al-kataib al-lubnanıa). Dıie NeuUuUe chen Paul Pıerre Meuschi den entschei-
der Lutheraner wırd denn auch darauf Krise, die den Libanon 1969 —1973 denden Beıtrag Klärung und Sta-
hingewiesen, dafß 6S 1U  —3 iın erster Linie auf den verschiedensten Gebieten eiım- bilisıerung geleistet. War CS damals
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der Patriarch persönlıch SCWESCN, der se1it den fünfziger Jahren angesichts Strömungen iın dem betont freiwirt-
durch sein Treften mMIt Abd el Nasser des panarabischen Vereinigungsdruckes schaftlichen Libanon hıng ZU Teil
den panarabischen 50g der „Vereinig- auf den Libanon Ideale vermitteln, mıiıt ınternen soz1alen Verschiebungen
ten Arabischen Republik“ AÄgypten die sehr die Versuche VO  e Dollfuß 1N. Der Unternehmergeist der
un! Syrıen 1958—1961) VO' Libanon un Schuschnigg in Osterreich dem Libanesen brachte ımmer mehr —

abwenden konnte, hat Meuschi dies- Zweiten Weltkrieg erinnerten, dem selbständig Tätıge 1n den Kreislauf
der Wirtschaft: neben dem nochmal dem Hintergrund durch Ver- großdeutsch aufgeputzten Nationalso-

Jagerung seiner Unterstützung VO  3 der z1alısmus durch einen Öösterreichischen dem französıschen Mandatsregime VOTL

National-Klerikalismus ENTSCZSENZULFE- 1943 geschaffenen Beamtenstand undımmer gestrigeren „National-Libera-
len Partei“ des ehemalıgen (maronıiti- te:  S So schrieb Gemayel 1956 in seiner den tradıtionellen landwirtschaftlichen
schen) Staatspräsıdenten Camulle Cha- Programmschrift „Al-Kataeb Al-Loub- Kräften immer stärkere Klassen VO  -

Industriearbeitern sSOWI1e Handels- unMOMUKN Il Schamun) autf die 1M Dialog nanıat: Phalanges Libanaises“: „Liba-
mi1it arabischen Nachbarparteien 1O  3 1St eine Seele, eın spirıtuelles rın- Bankangestellten. Zugleich vertiefte

sıch der sozjale Unterschied zwischenbefindlichen Falangen Gemayels SC- Z1p Er könnte materiell vorüberge-
wirkt. hend VO'  3 einem syrıschen oder arabı- der städtischen Küstenbevölkerung

schen eiıch absorbiert werden: Sp1r1- un!: den ländlichen Bergbewohnern
Anwachsen sozialistiécher tuell annn aber unmöglıich miıt eıner ımmer mehr. Während die drei roß-

Welt vereinigt werden, die seinen See- städte Beırut, Trıipoli un! Saıda mMIt
Stromungen lenzustand, seine geistlıchen Werte 40 0/9 der lıbanesischen Bevölkerung

nıcht teilt. Er se1 gylücklich als Christ, der degnungen des wirtschaftlichen
Den letzten Anstoß ZUr Isolierung „dıe Ansıichten der liıbanesischen Mehr- Aufschwunges teilhaft wurden, begannChamouns durch die Kirchenführung eıit vertreten“ (a2O; Beirut 1956, erst 1n den sechziger Jahren die Er-
dürfte das Interview gegeben haben, un:! 29) schließung der Berggegenden durch
das der Altpräsident 1mM Sommer 1973 einen großzügıg angelegten Straßen-
dem Beiruter Journalıisten Nabıl Rı- Da{i —_ diese Mehrkheit VO  - Jahr bau un die Entwicklung regionalerjaschi gewährte un! VO  } diesem 1mM wirtschaftlicher miıtJahr ımmer schwächer bestellt Wafl, Schwerpunkte„Daily Star“ (28 der rechts- konnte Gemayel auf die Dauer nıcht Kleinindustrien. 1965 verteıilten sıch
gerichteten „Hayat“”-Gruppe veröf- verborgen bleiben. Noch 1956, 1im Jahr die tür sozıalıistische Ideen ansprech-tentlicht wurde. Er trat darın allen der Veröfftentlichung des „national- baren unselbständig ErwerbstätigenPlänen Jüngerer Anhänger für ıne klerikalen“ Programms war se1ın fähig- des Libanon auf 700 000 Land- un
„Sozialisierung“ des Parteiprogramms Fabrikarbeiter SOWIe 190 000ster Schüler, der 31jährige Clovis Mag-
gen, ekannte sıch frühkapita- sud, ZU Soz1ialısmus abgesprungen. Angestellte in verschıiedenen Dienst-
listischen Ideen und machte jeden
„Arabischen Sozialısmus“, ob 1U  - INAaLr-

Dieser bewies 1ın der Folge 1ne noch leistungsbetrieben.
stärkere Anziehungskraft auf die Liba-

xistischer, islamıscher oder ocOristlich- als der arabische Natıionalısmus,sozıaler Provenıjenz für alles bel 1mMmM Zudem gaben sıch die panarabischen
Nahen ÖOsten und in den arabischen

den sıch Gemayel zuletzt 1958 Bewegungen, die AUuUS der nahöstlichenmiıt einem VO  3 seinen Falangisten OL-
Ländern verantwortlıich. Nachbarschaft 1n den Libanon hınein-ganısıerten Generalstreik ZUr Wehr wirkten, einen zunehmend soz1alen

setzte. Dıie „Fortschrittliche Sozialisti- nationalen Anstrich: 1963Solche Ideen Jange auch VO:! sche Partei“ des Drusenführers Kamal
den Falangen vertreten worden, ob- 1n Syrıen die VO  - cQristlichen Ideolo-Dschumblat, die den demokratischen
ohl s1e sıch bei ihrer Gründung als un! humanıiıtären Idealen der europäl- gCcn (Michel Aflaq u. a.) gegründeten
„Libanesische Sozialdemokratische Par- Baath-Sozialisten die acht gekom-
tel.  4 bezeichnet hatten und auch we1l-

schen Sozialdemokraten nachzueıitern
INCI), die sıch tür den Zusammenschlufßsuchte, SCeWAaANN auch den anderen

terhin auf ine progressive Fassade des Libanon W1€e des Irak mıiıt Damas-
Wert legten Das VOLT allem bei den Religionsgemeinschaften wachsenden kus einsetzten. 1964 erhielt die agyp-Einfluß. Da Dschumblat die nationalı-
Jugendverbänden Gemayels, die sıch stische Einschränkung „Arabischer SO- tische „Arabische Sozijalistische Unıi0on  «
mıiıt Vorliebe Aaus den VO!  3 den christ- 1n Beirut aut Betreiben des lıbanesı1-zialısmus“ ablehnte, wurde sein Pro- schen Publizisten Monsen Ibrahim denchen Bergdörfern die libanesischen STamım auch ur Jjene Libanesen akzep-Küstenstädte a1abwandernden Jugend- Sıtz ihrer offiziellen Auslandsorganı-tabel, die dem Panarabismus zurück- satıon „Haraka qaum1ı)ın al-arab“lichen rekrutieren. Begeisternde Re- haltend gegenüberstehen.den, militärische Orgänısatıon un: ein (Bewegung der Arabischen Nationalı-
Schuß Geheimbündelei üben nach w1ıe sten). Diese nahm bald darauf den

zutreftenden Namen „Al-haraka al-VOr eine starke Anziehungskraft auf Wirtschafiliche und
die Jungen Maroniıten un: Angehöri- politische Veränderungen ischtirakıa al-arabıa (Arabische Soz1a-
SCH anderer orjientalısch-katholischer listische ewegung Sıe gelangte
Kıirchen Aus. Ihnen suchte Gemayel Dieses Anwachsen der sozjalıstischen 1mM Libanon VOLr allem bei den palästıi-
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nensischen Flüchtlingen Einfluß. Dıe stand konnte erst der Präsident- tagespolıtischen Schachzug ohne tiefere

schaft Suleiman Frandschias 1mM Maı Bedeutung verstehen. Um größerheutigen Führer der Linken
den Palästinensern, Georges Ha- 1973 durch blutige Intervention der Überraschung und Aufregung,

basch un Haschem Alı Mohsen, BC- libanesischen AÄArmee eendet werden. als 11 Januar 1974 die Falangi-
hörten VOTLT der Gründung ıhrer „Volks- Als politische raft überdauerten die sten-Zeıtung Al-Amel“ (Der Arbeiter)
fronten“ dieser nasseristischen ewe- Palästinenser un die MIt ıhnen Ver- auf ıhrer Tıtelseite bekanntgab, daß
SUuns b (aus der 1E 1mM März 1972 bündete libanesische Linke jedoch die Piıerre Gemayel eiıne ıhm ortag
pcCn ihres Radikalismus endgültig AUS- Zerstreuung iıhrer ewaftneten Ver- VO: agyptischen Botschafter über-

reichte Einladung des Zentralkomiteesgeschlossen wurden). bände un die Erstürmung der „Lager-
Festungen“ 1mM Umkrreis VO  - Beıirut. der „Arabischen Sozijalistischen Unıon

Die Entwicklung der palästinensischen Das ıcht zuletzt deshalb, weıl sıch der nach Kaıro ANSCHNOMMC habe,
bisher NUur Kamal DschumblatFlüchtlingslager ım Libanon soz1ial- sozjale Notstand VO!]  = liıbanesischen

revolutionären Zentren WAar dann, Arbeitnehmern Ww1ıe Flüchtlingen Aus Stammgast SCWESCH WAarFr. Der Besuch
die den Libanon 1969 bis 1973 1n seine Palästina der bewußt bürgerlich- wurde tür Anfang Februar 1n Aussıicht
dritte 1958—1960) große Krise altväterischen Regierung VO:  3 akı ad- gestellt. Als Gemayels Begleiter WUuTLr-

sturzte. Zuvor hatten die Palästinenser Dın as-Solh erneut verschärten be- den die Kataıb-Minister Joseph Cha-
tür den Libanon ein weıt geringeres SaNn. Wer Il Schawar) un: Edmond ızk
Problem als eLtw2 für Jordanien oder Il Rısk) SOWIl1e sıeben falangıstische
den Gaza-Streiten dargestellt, da s1e In dieser Sıtuation besannen sıch Pıerre Abgeordnete geENANNT.,
siıch 1n verhältnismäfßig kleinen agern Gemayel un seiıne Falangen auf iıhr
über das Land verteilten. Nur altes Programm christlichen Soz1ialbe- Der Besuch hat VO bıs 12 Februar
be] Tripoli (Nahr al-Barıd) un: Saıda wußtseins un: begannen für die Rechte 1974 1n Kaıro stattgefunden. Der aAML-
(Aın al-Helwa) befanden sıch große der minderbegüterten Lıbanesen e1INZuU- liıchen agyptischen Nachrichtenagenturager MIt Je Insassen, denen treten un: auf die echte Notlage der ENA zufolge konnte auf einer Ar-
noch dieOFlüchtlinge fas- Palästina-Flüchtlinge ın den lıbanesi- beitssitzung der VO  3 Gemayel geführ-senden amps Raschidıia un! Al-Bass schen Lagern hinzuweisen. ten Parteidelegation mıt dem Inter-
1m Süden, Mıa-Mıa ebenfalls bei Saıda, arabischen Ausschuß des ASU-Zentral-
Burdsch al-Baraına sudlıch VO  ; Beirut Schon September 1973 konnte komitees Februar weitgehendesSOWI1e Wawal und Gouraud be1 Baal- Übereinkunft ZUr Koordinierung VO  3
bek kamen. Dıiıe restlichen sieben Palä-

die Beiruter Tageszeitung „As-Safa“
Oftenes ort VO  S, eiınem „1deologi- Programm un Aktionen der lıbane-

stinenser-Lager zählten 2000 Be- schen Wendepunkt“ der Falangen Sp sıschen Christlich-Sozialen un: der
wohner un machten erst nach dem chen Das geschah 1n ınem Kommen- arabisch-islamischen Sozıalisten Ägyp-Nahostkrieg Von 196/ MIt ıhrer Ent- Lar Gemayels überraschendem Be- tens erzielt werden. Tatsächlich ließwicklung revolutionären Zellen un such be] der soz1alıstischen Baath-Füh-Wafftenlagern auf sıch aufmerksam.

das Abschlußkommunique die Hın-
IUNg Syrıens, VO  3 dem auch das bishe- wendung der ıbanesıschen Falangen

VO:  ; ıhrem Isolatıonismus 1m staatlı-rıge isolationistische außenpolitische
Konzept der libanesisch-vaterländi- chen Bereich des Libanon un!: 1n der

Ideologischer Wendepunkt schen Falange auf den Kopf gestellt soz1alen Sphäre seiner bäuerlich-patri-
der alangen wurde. Gemayel sprach sıch bei seiınen archalen (Zaınısmus) Ordnung einer

Begegnungen mit dem syrischen Pr  asl-  AAg aktiven Rolle 1im Autbau einer töde-
Die Regierung Raschıid Qarama denten Hafes Assad plötzlich für eınen ratıv geeinten un! soz1ial erneuerten
bıs wußte sıch in ihren Bestre- Schulterschluß zwischen libanesischen arabischen Welt deurtlich erkennen. Dıe

Christen un iıslamiıschen Panarabisten Falangisten gaben darın aber auch Zbungen ZUr Beseitigung des relig1ösen
Proporzsystems bald dieser Palästi- auf der Basıs einer gemeiınsamen So- ersten Mal Aufschluß über die außeren
NeNser bedienen, bald sah S1e sıch ziallehre AaUuUs die pro-syrische l1- Motive ihres Einschwenkens iın den
bewaffnetem Eıngreifen, VOr allem banesische Zeitung „Asch-Scharq“ (Der Panarabismus, darunter VOL allem den
Südlıbanon, veranlafßt. Ihr Innenminı- konzilianten Kurs des uen agypti-Orıent) Vom 78 September 1?73.
ster, der Führer der „Fortschrittlichen schen Staatspräsıdenten Anwar A4S-

Sozijalisten“ Kamal Dschumblat, stand Sadat, der ıcht mehr einen zentralıiı-
mehr auf der Seıite der marxıistischen stischen arabischen Eıinheitsstaat, SOMN-Hinwendung Polıtik
palästinensischen Organısationen als Sadats dern einen „Bund der arabischen Va-
auf der der libanesischen Interessen. So terländer iıslamıschen un! Aristlichen
wurde ZU Urheber des „Kaıroer Konservatıve Kreıise in Beıirut wollten Glaubens“ anstrebe: un eın solches
Vertrages“ VO! November 1969, der noch ımmer Gemayels cQhristlich-soziale Konzept scheint für die Libanesen, un
die Palästinenser einer Art Staat 1m OÖffnung bagatellisıeren und seine selbst für die Maroniıten ihnen,
Staate machte. Dieser untragbare Zu- Avancen den syrischen Baath als durchaus akzeptabel geworden seıin.


